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Tarifeinigung im Dachdeckerhandwerk: Zukunftssicherung in  

schwierigen Zeiten 
 

Köln, 28. Oktober 2022 

Nach langwierigen und kontroversen Verhand-

lungen haben sich die Tarifvertragsparteien des 

Dachdeckerhandwerks auf einen Tarifkompro-

miss verständigt. Der Zentralverband des Deut-

schen Dachdeckerhandwerks (ZVDH) und die IG 

Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) vereinbarten, 

dass die Löhne und Gehälter für die rund 

100.000 Beschäftigten zum 1. November 2022 

um 5,0 % und zum 1. Oktober 2023 um weitere 

3,0 % angehoben werden. Die Gesamtlaufzeit 

der neuen Tarifverträge beträgt 27 Monate. Zu-

sätzlich erhalten die Beschäftigten einen Aus-

gleich der deutlich gestiegenen Lebenshaltungs-

kosten in Form einer steuer- und sozialabgaben-

freien Inflationsprämie in Höhe von 950 Euro, 

zahlbar in zwei gleichen Raten im Frühjahr 2023 

und 2024. Dies gilt für alle gewerblichen und 

kaufmännisch-technischen Arbeitnehmer (au-

ßer Mini-Jobber), Teilzeitbeschäftigte erhalten 

eine anteilige Zahlung; Azubis bekommen 35 %. 

 

Mehr Geld für Azubis 

Auch die Auszubildenden im Dachdeckerhand-

werk können sich über mehr Geld freuen: Die 

Ausbildungsvergütung wird für jedes Ausbil-

dungsjahr in zwei Schritten angehoben. So er-

halten Auszubildende im 3. Lehrjahr künftig 

1.260 Euro, ab Oktober 2023 sind es dann 1.320 

Euro. Gewerbliche Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer erhalten zudem zwei Urlaubstage 

mehr als bisher, denn der Arbeitnehmeranteil 

an der Winterbeschäftigungsumlage wird künf-

tig ausschließlich durch einen Abzug von 0,8 % 

des Bruttomonatslohns erbracht. Ausbildungs-

betriebe werden durch eine erweiterte Erstat-

tung einer Monatsvergütung für Auszubildende 

im 3. Ausbildungsjahr gestärkt. Bisher wurden 7 

Monate im 1. Ausbildungsjahr, 5 im 2. Lehrjahr 

und einer im 3. Jahr erstattet. Nun gilt eine 7-5-

2 Regelung. Im Gegenzug übernimmt der Ar-

beitgeber anfallende Fahrt- und gegebenenfalls 

Übernachtungs-/Verpflegungskosten für die 

Gesellenprüfung. 

 

Kommentar ZVDH-Präsident Bollwerk 

„Der Kompromiss ist 

uns nicht leichtgefal-

len“, erklärt ZVDH-

Präsident Dirk Boll-

werk, Verhandlungs-

führer auf Arbeitge-

berseite. „Gerade in 

Zeiten, in denen die 

wirtschaftlichen Aussichten durch hohe Ener-

giepreise und ständig steigende Materialkosten 

ungewiss sind, sind Lohnerhöhungen schwer zu 

vermitteln. Andererseits ist es gerade jetzt be-

sonders wichtig, in unsere Beschäftigten zu in-

vestieren, die ebenfalls unter den gestiegenen 

Kosten leiden. Und als Klimahandwerk wollen 

wir im Kampf um die Talente auch weiterhin at-

traktiv sein für die Fachkräfte von morgen. Da-

her haben wir auch die Vergütung in der Ausbil-

dung angehoben, um hier ein deutliches Signal 

zu setzen.“ 

Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick: 

Pressemeldung zum Tarifergebnis 

ZVDH-Präsident Dirk Boll-
werk (Bild: ZVDH) 
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